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Bundesrat Ueli Maurer hat unlängst vor
den Medien die Bedeutung der Unter-
nehmersteuerreform III hervor-
gehoben: Deren Ziel sei es, die Schweiz
als attraktiven Standort zu erhalten, die
internationale Akzeptanz des Steuer-
systems zu stärken und das künftige
Steueraufkommen von Bund, Kanto-
nen und Gemeinden sicherzustellen.
Das Schweizer Steuerrecht verfügt der-
zeit über Steuerregimes, die internatio-
nal tätigen Unternehmen erhebliche
Steuererleichterungen ermöglichen.
Solche Privilegien sind weltweit stark
unter Druck. Sie sollen deshalb ab-
geschafft werden. Gemäss dem Bundes-
rat beschäftigen die betroffenen Unter-
nehmen rund 150 000 Mitarbeitende.
Auf Kantons- und Gemeindeebene
tragen sie 20 Prozent zu den Steuerein-
nahmen bei. Auf Bundesebene beträgt
ihr Anteil an den Gewinnsteuern fast
50 Prozent. Zudem tätigen sie beinahe
die Hälfte aller Forschungsausgaben.

Gefahr der Abwanderung
Würde die Schweiz die Steuerprivi-

legien abschaffen, ohne neue Massnah-
men einzuführen, könnten viele der
betroffenen Unternehmen abwandern.
Damit gingen Arbeitsplätze und Steuer-
einnahmen verloren. Dies soll verhin-
dert werden. Stimmt das Schweizer
Volk am 12. Februar 2017 der Vorlage
zu, wird die Steuerreform voraussicht-
lich am 1. Januar 2019 in Kraft treten.
Das gibt den Kantonen Zeit, ihre Geset-
ze anzupassen.

Beseitigt werden soll namentlich das
kantonale Holdingprivileg. Holding-
gesellschaften beschränken sich über-
wiegend darauf, Beteiligungen an ande-
ren Unternehmen zu halten. Tätigen sie
in der Schweiz keine Geschäfte, kön-
nen sie in den Kantonen von der Ge-
winnbesteuerung ausgenommen wer-
den. Dieser Vorteil soll wegfallen.

Für Holdinggesellschaften, die in
erster Linie Dividendeneinnahmen er-
zielen, ist dies kein grosses Problem:
Dank des Beteiligungsabzugs unterlie-
gen Dividenden von Gesellschaften, an
denen eine Holding mit mindestens
zehn Prozent beteiligt ist, ohnehin
nicht der Gewinnsteuer. Das ist inter-
national akzeptiert und kann somit bei-
behalten werden.

Des Weiteren sollen Steuerregimes
abgeschafft werden, mit denen interna-
tionale Konzerne einen Teil ihrer im
Ausland erzielten Erträge in die
Schweiz verschieben und hier zu sehr
tiefen Steuersätzen versteuern können.

Dazu gehören die kantonalen Domizil-
und Verwaltungsgesellschaften und auf
Bundesebene die Prinzipalgesell-
schaften sowie die «Swiss Finance
Branch», ein Schweizer Koordinations-
instrument für die Finanzierung von
internationalen Unternehmen mit
Hauptsitz im Ausland.

Innovationsförderung
Mit der Reform gehen neu 21,2 statt

wie bisher 17 Prozent der Einnahmen
aus der direkten Bundessteuer an die
Kantone. Die Mehreinnahmen sollen es
den Kantonen ermöglichen, ihre
Gewinnsteuern zu senken. Davon wer-
den alle in der Schweiz steuerpflichti-
gen Gesellschaften profitieren, mithin
auch die unzähligen Klein- und Mittel-
unternehmen.

Mit zwei Massnahmen soll die
Innovationstätigkeit der Unternehmen
steuerlich begünstigt werden. Zum ei-
nen wird eine Patentbox eingeführt:
Unternehmen, die mit ihrer eigenen
Forschungstätigkeit Patente entwi-
ckeln, müssen auf kantonaler Ebene
nur noch mindestens 10 Prozent der
daraus erzielten Erträge versteuern.
Zum anderen können Unternehmen ih-
re Forschungs- und Entwicklungsauf-
wendungen nicht mehr nur zu 100,
sondern bis zu 150 Prozent steuerlich
in Abzug bringen.

Eigenkapital stärken
Unternehmen mit einem hohen

Eigenkapital sollen sowohl bei der
direkten Bundessteuer wie auch
bei den Kantonssteuern einen kalkula-
torischen Eigenkapitalzins in Abzug
bringen können. Bislang sind nur
die effektiv geschuldeten Fremdkapi-
talzinsen abziehbar. Die Kantone dür-
fen den Abzug allerdings nur einfüh-
ren, wenn sie bei den Aktionären min-
destens 60 Prozent der Dividenden
besteuern. Als weitere Massnahme zur
Stärkung des Eigenkapitals ist eine
Entlastung bei der Kapitalsteuer vorge-
sehen.
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Lokalwerte

Name Ankauf Verkauf
Adev Solarstrom AG 330 440
AEK Energie AG 31 000 –
Aluminium Laufen 10 500 12 500
Art & Fragrance – –
Aventron AG 8.75 9
AZ Medien AG 1250 –
Bad Schinznach 2800 3100
Bank Leerau 400 430
Bank Oberaargau AG 360 425
Bern. Oberl.-Bahnen AG 84.50 85
Biella-Neher AG 4145 4200
BLS AG 0.55 0.70
BV Holding AG 8.50 9.99
Cendres + Métaux SA 6000 6380
Clientis Bank im Thal 300 –
Clientis Bank Küttigen 1565 –
Clientis Bernerland Bank 480 -
Clientis SK Oftringen 1910 1960
Espace Real Estate 144 148
Flughafen Bern AG 51 60

Name Ankauf Verkauf
Grindelwald-Männlichen 100 149.80
Gondrand 704 799
Hypothekarbank Lenzburg 4210 4259
IBAarau 1050 –
Klinik Linde AG 1000 1200
Kongress- und Kursaal Bern 480 505
Kongresshaus Zürich AG 1060 1990
Lagerhäuser Zentralschweiz 26 050 31 500
Montana Tech Comp AG 5.70 –
Parkresort Rheinfelden AG 1100 –
Patiswiss AG 311 350
Pilatus-Bahnen AG 2010 –
Regiobank Solothurn 4300 4350
S&L Bucheggberg 5300 5500
Schifffahrt Hallwilersee 2650 –
Schützen Immobilien AG 3200 3400
Schweizer Zucker AG 19.05 22.50
SE Swiss Estates AG 3.71 4
Stadtcasino Baden 450 470
Tersa AG Rheinfelden 11 600 –

Name Ankauf Verkauf
Thermalbad Zurzach 300 350
Triba Partner Bank 1318 1340
Typon Holding – –
Valiant Holding 97.30 97.47
Warteck Invest AG 1813 1831
Welinvest AG 3750 4150
WIR Bank 412 417
ZT Medien AG 10 205 24 000
Zoo Zürich – –
Zoologischer Garten 10 000 –
Zur Rose AG 59 61.50
Zürcher Freilager AG 7705 8500
Zürichsee Schifffahrt 146 –

Alle Angaben ohne Gewähr.
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